
Allgemeine Hinweise 
 
 
Ansprechpartnerinnen und  
Ansprechpartner 
Für Rückfragen stehen Ihnen die folgenden  
Ansprechpartnerinnen und Ansprechpartner gerne 
zur Verfügung: 
 
Roswitha Leh-Wietzke 
Regionaldirektion Nord 
Tel. (0431) 33 95-16 30 
Fax (0431) 33 95-92 00 
roswitha.leh-wietzke@arbeitsagentur.de 
 
Tanja Martfeld 
Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein 
Tel. (0431) 9 88-48 28 
Fax (0431) 9 88-48 12 
tanja.martfeld@wimi.landsh.de 
 
Kurt Rohde 
Städteverband Schleswig-Holstein 
Tel. (0431) 57 00-50 64 
Fax (0431) 57 00-50 35 
kurt.rohde@staedteverband-sh.de 
 
Rolf Martens 
Schleswig-Holsteinischer Landkreistag 
Tel. (0431) 57 00–50 12 
Fax (0431) 57 00-50 20 
rolf.martens@sh-landkreistag.de 
 
 
Anmeldung 
Wir bitten um Ihre Anmeldung mit der beiliegenden 
Antwortkarte oder per Mail an  
inform@fhvd.de bis 12. November 2004. 
 
 
Infomaterial 
Es besteht die Möglichkeit Informationsmaterial  
auszulegen. 

Veranstaltungsort 
 
 

Fachhochschule für Verwaltung 
 und Dienstleistung 

 
 
Wir danken der Fachhochschule für Verwaltung 
und Dienstleistung (FHVD) für die Unterstützung 
dieser Veranstaltung. 
 
 
Sie finden die FHVD im Rehmkamp 10,  
24161 Altenholz. Die FHVD liegt an der B 503, die 
Sie von Kiel kommend erreichen, indem Sie den 
Wegweisern "Olympia-Zentrum" bis zur Abfahrt "Da-
taport / Verwaltungsfachhochschule" folgen. Aus 
Richtung Eckernförde nutzen Sie die von der B 76 
(Richtung Kiel) abgehende "Nebenstrecke Kiel" 
(B 503). 
 

 

 
 

 
Ministerium für Wirtschaft, 

 Arbeit und Verkehr 
des Landes Schleswig-Holstein 

 
 

 

 

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Chancen für Beschäftigung 
nach dem SGB II 

 
 
 
 
 
 
 
 

Fachtagung 
24. November 2004 

in der Fachhochschule für Verwaltung und  
Dienstleistung in Altenholz 



 Einladung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
 

die Zusammenführung der Arbeitslosen- und Sozialhil-
fe zum Arbeitslosengeld II steht kurz bevor. Da neben 
dem „Fordern“ das „Fördern“ ein wichtiger Grundsatz 
des SGB II ist, gewinnt die Frage an Bedeutung,  
welche Instrumente für die Förderung von Langzeitar-
beitslosen ab dem 01. Januar 2005 zur Verfügung 
stehen. 

 
 

Wir möchten Sie einladen, sich mit den verschiedenen 
Aspekten des „Förderns“ im Rahmen unserer Fachta-
gung „Chancen für Beschäftigung nach dem SGB II“ 
auseinanderzusetzen. 

 
 

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme und einen regen 
Gedankenaustausch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ablauf der Veranstaltung 
 
 
 
 
 
 
10:00 – 12:00 Uhr 
Begrüßung 
durch Karl Wagner 
Rektor der Fachhochschule für Verwaltung und 
Dienstleistung 
 
 
Eingangsvorträge der Veranstalter 
 

� Möglichkeiten und Anreize – Aktive Leistungen 
des SGB II 
Dr. Jens Regg 
Geschäftsführer operative Aufgaben der 
Regionaldirektion Nord 

� Wie kann die Landesregierung die 
Arbeitsmarktintegration flankieren? 
Prof. Dr. Bernd Rohwer 
Minister für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr des 
Landes Schleswig-Holstein 

� Neue Perspektiven durch zusätzliche Beschäf-
tigung 
Angelika Volquartz 
Oberbürgermeisterin der Landeshauptstadt Kiel, 
Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft der Kommu-
nalen Landesverbände 

 
 
12:00 – 13:00 Uhr 
Mittagspause 
Sie haben in der Mittagspause die Möglichkeit, in der 
Dataport-Kantine auf eigene Kosten ein warmes Mittag-
essen einzunehmen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

13:00 – 15:00 Uhr 
Möglichkeiten des Förderns 
Am Nachmittag werden wir Ihnen die folgenden 
Themenblöcke anhand von Kurzreferaten und  
Best Practice-Beispielen vorstellen. Anschließend 
möchten wir im Rahmen einer Diskussion mit  
Ihnen ins Gespräch kommen. 

 
 
� 

� 

� 

Maßnahmen nach dem SGB III 
Wir beginnen mit der Vorstellung des gesamten 
Spektrums der arbeitsmarktpolitischen Instru-
mente, die auch für die Aktivierung der Arbeits-
losengeld II-Empfängerinnen und -Empfänger 
zur Verfügung stehen. 

Arbeitsgelegenheiten 
Die Arbeitsgelegenheiten nach § 16 Abs. 3 
SGB II bilden den nächsten Themenschwer-
punkt. 

Ausschreibung 
„Müssen wir ausschreiben oder nicht?“ ist eine 
oft gestellte Frage, wenn es um Maßnahmen 
zur Arbeitsmarktintegration geht.  
Wir möchten ein wenig Licht ins Dunkel 
bringen. 

 
 

15:00 Uhr 
Ende der Veranstaltung 
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